
Das ist 
meine Arbeit

In meinem Beruf als Metalltechniker:in in der Schweißtechnik verbinde 
ich Werkstoffteile (Metalle, Kunststoffe) durch die Technik des Schwei-
ßens, d.h. ich erhitze die Nahtstellen der Teile stark und führe teilweise 
auch Zusatzmaterial zu, wodurch die Teile zusammengeschmolzen 
werden. Diese Technik wird in verschiedensten Bereichen angewandt, 
z. B. Stahlbau, Maschinenbau, Fahrzeugbau, Rohrleitungsbau, Behäl-
terbau usw. Es werden verschiedene Schweißtechniken angewandt, 
vor allem das Gasschweißen bzw. Schutzgasschweißen und ds Elektro-
schweißen, aber auch z. B. automatisierte Schweiß-Verfahren (Robo-
terschweißen), Brennschneideverfahren, Hartlöten oder Kunststoff-
schweißverfahren. Zum Schutz vor Verletzungen durch Funken trage 
ich schwer entflammbare Schutzkleidung, Schweiß-Schutzbrillen und 
Schutzschirme. Metalltechniker:innen in der Schweißtechnik arbeiten 
in Werkstätten und Werkhallen von Industrie und Gewerbebetrieben 
der Metallverarbeitung. Ich arbeite mit anderen Metalltechniker:innen 
aus dem Bereichen Anlagen-, Maschinen-, Fahrzeugbau oder aus der 
Kunststofftechnik und Vorgesetzten zusammen.

Kurzinfo

	 Mein Berufsalltag

•	 arbeiten nach technischen  
Zeichnungen, Werkskizzen und  
Bau- und Montageplänen

•	 ich reinige die zu bearbeitenden 
Werkstücke mit Drahtbürsten,  
Schleifpapier oder Schleifmaschinen 

•	 ich wende verschiedene Schweiß- 
verfahren an wie z.B. Elektro-, Gas-
schmelz-, Schutzgas- oder Kunst-
stoffschweißen

•	 die Schweißverbindungen an  
Maschinen- und Fahrzeugteilen, an 
Verkleidungen, Kesseln, Behältern 
oder an Rahmen und Gerüsten  
werden von mir hergestellt

•	 ich bediene verschiedene Schweiß-
geräte, Schweißautomaten,  
Lötmaschinen, Schleif- und  
Poliermaschinen 

•	 zudem führe ich verschiedene Ober-
flächenbehandlungsarbeiten durch, 
z.B. Polieren, Schleifen, Lackieren, 
Imprägnieren

•	 Fehler werden von mir gesucht und 
Wartungs- und Reparaturarbeiten 
durchgeführt

•	 ich lese technische Unterlagen und 
plane und koordiniere Arbeitsabläufe

Metalltechnik – Schweißtechnik

ModullehrberufVORARLBERGER 
BERUFSPROFILE

Berufsbereich: 5.6 
Metall

BIFO ist ein Institut von:

•	 der Arbeit an und mit Maschinen
•	 Metall und Technik
•	 handwerklichem Arbeiten

Ich bin 
interessiert an

Meine
Interessen
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METALLTECHNIK – 
SCHWEISSTECHNIK

Modullehrberuf Berufsbereich: 5.6 
Metall

Verschleifen eines Übergangs
Bedienen eines Schweißroboters

Wichtige 
Eigenschaften

Willst du folgende 
Eigenschaften einsetzen 
und erweitern? 

•	 handwerkliches Geschick
•	 mathematisch-technisches 
	 Verständnis
•	 räumliches Vorstellungs-
	 vermögen
•	 gestalterische Fähigkeit
•	 systematische Arbeitsweise
•	 gute körperliche Verfassung
•	 Lärmunempfindlichkeit
•	 gutes Augenmaß

Metalltechnik ist ein Modullehrberuf. Das heißt, es gibt ein 2-jähriges Grundmodul 
„Metalltechnik“ und aufbauend ein 1,5-jähriges Hauptmodul. Im Hauptmodul kann 
gewählt werden zwischen Maschinenbautechnik, Fahrzeugbautechnik, Metall-
bau- und Blechtechnik, Stahlbautechnik, Schmiedetechnik, Werkzeugbautechnik, 
Schweißtechnik, Sicherungstechnik und Zerspanungstechnik.
Es können auch zwei Hauptmodule oder ein Hauptmodul und ein Spezialmodul, 
z.B. Automatisierungstechnik, Konstruktionstechnik, Prozess- und Fertigungstechnik, 
gewählt werden. Dann verlängert sich die Ausbildung auf 4 Jahre.

VERWANDTE LEHRBERUFE

•	 Elektronik
•	 Fertigungsmesstechnik
•	 Kälteanlagentechnik
•	 Kraftfahrzeugtechnik
•	 Lebensmitteltechnik
•	 Mechatronik
•	 Metallbearbeitung
•	 uvm.

Die Vielfalt der  
Metalltechnik!

MEHR INFOS UNTER

berufsprofile.at
bifo.at
berufeerleben.at

Lehrzeit
3,5 Jahre oder 4 Jahre

Landesberufsschule
Bludenz

Anzahl der Lehrlinge in V 
39 (37 m / 2 w)           

Weiterentwicklung
•	 Lehre mit Matura
•	 Werkmeisterschule für 
	 Maschinenbau oder Metall-  

und Stahlbautechnik
•	 HTL-Aufbaulehrgang für  

Maschinenbau, Hochbau/
Stahlbau, …

•	 Meisterprüfung
•	 uvm.

Selbständigkeit (bei Erfüllung
bestimmter Voraussetzungen):
•	 Mechatronik, Metalltechnik
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